
lassen.
und die ganze innere Herrlichkeit lgöttlichen Lebens aufleuqhten Z

Dr. Joh Oberfihumer.Linz
Hysterie. Beıtrag Zu  ” speziellén Seelsorge. Von Bernhard van Acken

kKI &0 (112) aderborn 1940, erd Schöningh
Es SEl gleich 11 vorhinein gesagl, daß diese Schrift sich auch belı

Fachleuten, be1 Psychiatern, sehen lassen kann, und darauf mussen WIT
Wert egen, wenNnnNn WIT Theologen derartiges schreıben. Der Verfasser
hat 1m großen un: Sanzenh das gewl1 schwierige Gebiet gemeıstert;

Der ersteschwächere Kapıtel befinden sıch naturgemäß darunter.
eıl bemuht sich ıne tunlichst are Herausstellung des schwan-
kenden, unklaren Hysteriebegriffes: Abnorme Reaktionsweise qauft die

Der zweiıte eıl befaßt sıch mıtAnforderungen des Lebens (Gaupp)
der schwılerigen Symptomatık, der drıtte eıl mıt den geheimnisvollen
Wechselbeziehungen VO.  - eıb und eele, dıe die moderne Medizinmn
nıcht mehr herum kann; ein sehr interessantes Teilstuck davon fallt
In das weıtere der CENSECETIEC G(ebiet der sogenannten Hysterie. Der vierte
e1l wendet sıch der Psychotherapıe un: der schweren moralpsycholo-
gıischen Wertung Am besten durfte der. wıichtige symptomatische
eıl gelungen se1In, weıl der Verfasser sıch eNs den besten Gewährs-
INa auf dem Gebiete gehalten hat, an . Kretschmer, die kleine,
noch immer este Abhandlung: ber Hysterie (Thieme-Verlag, Leıp-
z1g) Dieser eil ist auch besonders wichtig für ıne laienhafte
Dıagnose, soweıt 1ne solche zulässig ist, der zumındest für ein iıch-
tiges Fuhlen olcher Erscheinungen und Zustände Mıt der Fällung
einer Laiendiagnose quf Hysterie wırd jeder uge und gewissenhafte
Priester sehr, sehr vorsichtig se1n. Be1l der Abhandlung uber den
hysterischen Charakter dürfte gerade die unmoralısche Akzentulerung

scharf ausgefallen sein (Hysteriker sınd eEC. Blender und große
Schmeichler, 20 egen diese nımmt Ja auch Vall Acken anfangs
und Schluß seiner Schrift selbst ellung. Das wichtige
Kapitel über Heilung un: Erziehung ist leider nach meinem Empfinden
etitwas schwächer geraten  o ist gew1ß nıcht einfach

Das Kernproblem des mehr der mınder bewußten nechtien ist
tiefsten, soweıt In dıe Verantwortungsbreite hıneinragt, VO  —_ der

religı1ösen Seıte her uch packen, venn das eın Seelsorger versteht
Van en zıtiert mıt utem Grunde einen lapıdaren Satz VO.  a ervers:
„Der Tzt bedarf zeiner Götzen, sondern hat den Herrgott nötig.
hne ott wırd keıin Tzt qauf dıe Dauer Kranke heılen: das haben
seıt Hippokrates immer Ne  = dıe Ärzte erkannt.“

Be1l der klug beigefügten Worterklärung ollten des Ansehens
hel Fachleuten wiıllen einige unriıchtige Formuljıerungen verbessert
werden., wie zum Beispiel be1l der Paralyse und bel Psvchompath.
Diese wenigen Bemängelungen wollen dem Werte und VO  e allem dem
Nutzen des Buchleins keinen Eintrag tun Es zeigt auf, WI1e€e eigent-
hıch ine Pastoralpsychiatrie beschaffen Se1InNn sollte, VO der diese
Sonderabhandlung ein Beispıel ist Auch tuchtige Autoren können
siıch 1m Eıfer vergreifen. Eine richtige Fıinrenkung dieser Art voll-
zieht der Verfasser be1 Sellmair. Leıder fındet sich In seinem lobens-
werten Priesterbuche „„‚Der Priester In der Welt““ (S 19); eınNne Stelle
über un  N Friester, © die WIT uns wehren mussen. EıgentlicheHysterie ist ın Reihen doch selten Aus ( weiıchem Holze
ollten Priestercharaktere nıcht geformt SeC1IN Vielleicht Va  } Acken
als Mitarbeiter der „Quartalschrift““ uch diese erwähnen können
1938, Heft
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